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I Wiederzeugung
Die Wiederzeugung ist ein zwar weit verbreitetes, aber

kaum bekanntes mythologisches Thema, das sich aus der
Erweiterung des Motivs der Wiedergeburt durch die
Muttergöttin im Jenseits ergab: Vor der Wiedergeburt sollte
man eine Wiederzeugung erwarten. Dies ist offenkundig ein
Motiv, daß nur für die Männer funktioniert …

Eine zweite Erweiterung des Wiedergeburts-Motivs ist das
Wiederstillen nach der Wiedergeburt, aus dem sich die
ganzen Ritualtränke von der Milch der Göttin bis hin zum
Abendmahlswein sowie das Lebenselixier der Alchemisten in
Europa und Indien entwickelt haben. Dieses Thema wird in
dem Band 69 über den „Göttermet“ betrachtet.

Die mythologische Grundlage für diese drei Motive ist die
Auffassung der Ankunft der Toten im Jenseits als einer
Wiedergeburt in Analogie zu der Ankunft der Lebenden im
Diesseits als einer Geburt.

(Die Wiedergeburt im Diesseits ist eine spätere
Entwicklung.)

Es stellt sich bei diesem Thema natürlich generell die
Frage, wie man in den Mythen „normalen Sex“ von einer
Wiederzeugung unterscheiden kann.

Es gibt hauptsächlich vier Merkmale, die auf eine
Wiederzeugung hinweisen:

1. Die Vereinigung findet im Jenseits mit einer
Jenseitsgöttin statt.

2. Die Vereinigung hat ausdrücklich das Ziel der
Wiederzeugung und somit der Wiedergeburt.



3. Auf die Vereinigung folgt nach kurzer Zeit die
Verwandlung in einen Vogel, da dies bedeutet, das der
Mann, der sich mit einer Frau/Göttin vereint hat,
dadurch zu einem Seelenvogel im Jenseits geworden ist.

4. Die Vereinigung ist mit einer Jenseitsreise kombiniert
worden, ist Teil eines Bestattungs-Rituals, findet in
einem Hügelgrab statt o.ä.

Alle Texte und Bilder, die eines oder mehrere dieser vier
Merkmale oder ein anderes Merkmal, das auf eine
Wiederzeugung hinweist, haben, werden im Folgenden
zusammengestellt und vergleichend betrachtet.



I 1. Wortschatz

Das altnordische Substantiv „legr“ bedeutete Lager –
sowohl im Sinne von „gemeinsames Lager von Mann und
Frau“ als auch im Sinne von „Grab“. Da sich beide
Bedeutungen von der horizontalen Lage ableiten lassen, ist
dies kein sicherer Hinweis auf die Wiederzeugung, aber
immerhin ergibt die Kombination dieser beiden
Bedeutungen eine gute Beschreibung der Wiederzeugung.
Eine recht ähnliche Doppelbedeutung haben im Deutschen
die Worte „schlafen“ und „miteinander schlafen“.

Da sich diese Doppelbedeutung von „Lager“ nur in drei
der acht alten germanischen Sprachen findet (altnordisch,
gotisch, altsächsisch), sollte man sie lieber auf die
„horizontale Lage“ bei allen Arten von „liegendem Lagern“
zurückführen statt auf eine Wort-prägende Symbolik der
Wiederzeugung.

„Lager“
Sprache Wort Bedeutung

sich legen,
liegen

Lager Bett Lager
für Sex

Bordell Grab Krankheit

indogermanisch legh x
germanisch legram x x x
altnordisch legr x x
gotisch ligrs x x x
angelsächsisch leger x x x x
altnordfränkisch legar x
altsächsisch legar x x x
althochdeutsch legar x
mittelhochdeutsch leger x x
altfriesisch leger x



I 2. Die Vereinigung eines Toten mit Hel

I 2. a) Ynglinga-Saga

Das Motiv der Wiederzeugung des Toten zusammen mit
Hel findet sich sehr deutlicher in einem Lied, das um ca. 850
n.Chr. über den Tod des Königs Dyggvi verfaßt worden ist.
Hel und Freya/Frigg sind zu dieser Zeit offenbar noch nicht
zu zwei deutlich verschiedenen Göttinnen geworden,
sondern eher noch „Freya in der Unterwelt Hel“, d.h. „Freya
in der Grabkammer eines Hügelgrabes“ („Hel“ = „Höhle“).

Es kann nicht / geleugnet werden,
daß Glitnis Verwandte / nun die Leiche des Dyggvi
zum Huren hat, / denn die Schwester des Wolfes
und des Narfi / wählte den königlichen Mann aus,

ja, Lokis Tochter hat nun / den mächtigen Herrscher
von Yngvis Volk / und spielt mit ihm.

„Glitni“ ist ein Wolf. Die „Verwandte des Wolfes“ ist eine
Variante der Kenning „Schwester des Fenrir“. Damit ist die
Jenseitsgöttin Hel gemeint. Auch „Lokis Tochter“ ist die
Göttin Hel.

Der „königliche Mann“, der „mächtige Herrscher“ und
ebenso „Yngvis Erbe“ sind Umschreibungen für „König von
Schweden“, da Yngvi-Freyr als der erste König Schwedens
angesehen wurde. Damit ist hier König Dyggvi gemeint.

Das in diesem Zusammenhang meistens mit „huren“
übersetzte Verb „gaman“ bedeutet wörtlich „spielen“, womit


